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frau reis scheidet aus beruflichen
gründen nach über vier Jahren der
mitarbeit aus dem Team des Quartier-
management soziale stadt aus. wir
bedanken uns an dieser stelle aufs
herzlichste für die langjährige, ver-
trauensvolle und gute Zusammenar-
beit und wünschen ihr das beste auf
ihrem weiteren lebensweg. 

für uns und sie als leserinnen hat
sie ein paar abschiedsworte vorberei-
tet:

Bedauerlicherweise ist meine Zeit im

Quartiermanagement nun vorbei. Lei-

der kann ich meine Zweitstelle dort

nicht mehr mit meiner Hauptarbeit

verknüpfen, da mich viele Weiterbil-

dungen auf meinem Berufsweg er-

warten. Hiermit möchte ich mich für

die tolle und lehrreiche Zeit bedan-

ken. Ich verlasse die Arbeit mit einem

weinenden und einem lachenden

Auge. Zum einen werde ich das tolle

Team und das mir entgegen ge-

brachte Vertrauen vermissen und na-

türlich auch euch, die Besucher des

Stadtteilzentrums Nord. Ich konnte

mich in den letzten Jahren gut weiter-

entwickeln, da mir die Chance gege-

ben worden ist, viel Neues zu erleben

und lernen. Sie haben mir dabei sehr

weitergeholfen. Ich werde auf diese

schöne Zeit gerne zurückblicken.

Meiner Kollegin Frau Meisner, die

meine Aufgaben übernimmt, wün-

sche ich eine ebenso schöne Zeit mit

vielen positiven Erfahrungen!

Kristina Reis

Neue Mitarbeiterin beim Quartiermanagement 

- Interview mit Elena Meisner -

Auf Wiedersehen - Abschied

von Kristina Reis

Sie arbeiten seit 01. April 2016 beim

Projekt Soziale Stadt Dingolfing mit.

Kannten Sie die Tätigkeit des Quar-

tiersmanagements schon und was

hat Sie dazu gebracht, sich zu bewer-

ben? 

seit dem ich in dingolfing lebe, kenne
ich das Quartiermanagement auch.
von anfang an wurde mir hier viel ge-
holfen. gleich nach dem umzug, wo
ich weder Telefon-, noch fax an-
schluss hatte, so wie Pc und drucker
noch nicht angeschlossen waren,
konnte ich hier meine ganzen sachen
erledigen, ob die bewerbungsunterla-
gen vorbereiten, unterlagen faxen
usw. so habe ich die Tätigkeiten und
Ziele des Quartiermanagement er-
kannt: stadtentwicklung, integration,
einfach die soziale stadtarbeit für
den wohlstand der bewohner.

Woher stammen Sie und über welche

Stationen sind Sie nach Dingolfing

gekommen? Und wie lange leben Sie

schon hier?

ich bin in russland geboren und lebe
schon seit 20 Jahren in deutschland,
zuerst in berlin und seit 3 Jahren in
dingolfing. vom beruf bin ich geprüfte
fachkraft für büromanagement, aber
soziale arbeit mache ich auch sehr
gerne.

Sie leben selbst in Dingolfing Nord.

Welche Schwierigkeiten sehen Sie im

Stadtteil und was macht ihn für Sie

liebens- und lebenswert?

dingolfing ist eine sehr schöne stadt
mit viel grün und wasser, sehr kin-
der- und menschenfreundlich. frei-
zeitpark, caprima, eishalle machen
sie für mich liebens- und lebenswert.
als schwerpunkt im stadtteil sehe ich
das Thema integration, bezahlbares
wohnen so wie ferienbetreuung. für
viele familien ist es einfach schwierig
familie und beruf unter einen  hut zu
bringen.

Ein Schwerpunkt Ihrer Arbeit in Din-

golfing ist das Thema Integration.

Was braucht es Ihrer Meinung nach

für eine gelungene Integration?

mehr soziale Kontakte knüpfen, mehr
veranstaltungen besuchen, an ange-
botenen Kursen für die Kinder teil-
nehmen.

Im Anschluss wollen wir gerne ein

klein wenig Privates von Ihnen erfah-

ren. Haben Sie Hobbies? Was ma-

chen Sie in Ihrer Freizeit?

mein hobby ist reisen und das
mache ich immer  in meiner freizeit.

es muss keine fernreise sein, allein
in bayern gibt es so viele möglichkei-
ten, schöne Orte, seen, freizeit-
parks. man muss gar nicht unbedingt
weit weg fahren oder fliegen.

Frau Meisner, vielen Dank für das In-

terview. Wir wünschen Ihnen viel

Freude und Erfolg bei Ihrer neuen Tä-

tigkeit!

Die Redaktion

Fr. Meisner kümmert sich im Stadtteilzentrum mit um die Belange der
BewohnerInnen  
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Stadtteilfest 2016 - Josefi-Fest am 18./ 19.06.2016

erneut wird in diesem Jahr der
namenspatron verschiedener ein-
richtungen in höll-Ost mit einem
fest gewürdigt. mit dem "Josefi-
fest" rücken die einrichtungen im
stadtteil ein stück näher zusam-
men, was sie gleichzeitig auch
stärker ins bewusstsein der be-
wohnerinnen bringt. in 2016 wird
es zum ersten mal mit dem "mai-
fest höll-Ost" zu einer zweitägigen
veranstaltung zusammen gelegt.

die veranstaltung spielt sich rund
um den gleichnamigen Platz ab,
an dem auch die zentralen ein-
richtungen dreifachturnhalle,
grundschule, Kirche und Kinder-
garten st. Josef sowie das stadt-
teilzentrum nord liegen. es ist ein
besonderes ereignis für einen
stadtteil, der sich nicht nur als ge-
meinsamer Ort, sondern auch als
gemeinschaft versteht. 

die idee zum fest wurde gemein-
sam von der grundschule st.
Josef und dem Quartiermanage-
ment  soziale stadt entwickelt.
das freitagsprogramm wird maß-
geblich von schule und elternbei-

rat, Kirche und Kindergarten, das
samstagsprogramm dann vom
Quartiermangement zusammen
mit weiteren einrichtungen und
vereinen gestaltet. alle besuche-
rinnen sind herzlich zur Teilnahme
und zum mitfeiern eingeladen!

an beiden Tagen gibt es bewir-
tung und ein buntes rahmenpro-
gramm, verschiedene
vorführungen und mitmach-aktio-
nen. gemäß der vielfältigen ethni-
schen Zusammensetzung der
bewohnerschaft wird es auch ein
fest der Kulturen, das verschie-
dene altersgruppen und beson-
ders die vielen familien im
stadtteil anspricht. das Programm
wird von verschiedenen vereinen
und institutionen gestaltet: neben
den einrichtungen am st.-Josef-
Platz engagieren sich auch mig-
ranten- und sportvereine sowie
akteurinnen aus dem gesamten
stadtteil. 

für rückfragen und informationen
zum ablauf stehen ihnen die
grundschule st. Josef (Tel.:
08731/ 319181-0; e-mail:
gs.josef.dgf@t-online.de) und das
Quartiermanagement soziale
stadt dingolfing (Tel.: 08731/
326623; e-mail: quartiermanage-
ment.dingolfing@t-online.de)
gerne zur verfügung.

Mit dabei am Josefi-Fest

grundschule und elternbeirat, Kirche
und Kindergarten st. Josef, Quartier-
management, Jugendzentrum,
streetwork dingolfing, musikschule
dingolfing, erziehungsberatungs-
stelle dingolfing-landau, gartenbau-
verein dingolfing, Kosova e.v.,
Turnverein dingolfing, rocking
dance company, Tsc casino-rot-
weiß e. v. ...

HelferInnen gesucht!!!

für die durchführung des stadt-
teilfestes suchen wir noch fleißige
helferinnen für den auf- und
abbau sowie die betreuung der
mitmach-angebote. für den
samstag nehmen wir auch gerne
Kuchenspenden an. 

wer uns unterstützen möchte
kann sich jederzeit beim Quartier-
management melden.

Kontakt: 

Tel.: 08731 326593
mail: szn.dingolfing@t-online.de
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Kicker,  billard, sport, gemein-
same spielerunden oder  grill-
nachmittage? wenn du
mitmachen möchtest oder eigene
ideen hast, melde dich bei uns!

wir helfen dir bei deiner bewer-
bung. ruf einfach an und triff
dich mit uns.

Kontakt: 

JuZ dingolfing, stadionstr. 2

Tel.: 08731/ 501-150

mail: brenner@juz-dingolfing.de

Sozialpädagoge Eike Brenner mit Praktikant Benedikt Stuhlfelner 

mein name ist eike brenner. ich bin
35 Jahre alt und komme aus dem
schönen hessen. ich wohne seit drei
Jahren in dingolfing. 

beruflich bin ich ausgebildeter Kraft-
fahrzeugmechaniker, sanitätshelfer
und studierter sozialpädagoge. 

ich arbeite seit ca. 10 Jahren mit Kin-
dern und Jugendlichen in verschiede-
nen bereichen, wie zum beispiel in
der heimerziehung, Jugendamt, fe-
rienbetreuung, familienhilfe, erzie-
hungsbeistandschaft und jetzt in der
offenen Kinder und Jugendarbeit im
Jugendzentrum sowie im Jugendtreff
der stadt dingolfing. 

ich möchte für die Kinder und Ju-
gendlichen meiner neuen heimat an-
sprechpartner sein in guten und
schlechten Phasen des jungen le-
bens. weiterhin macht es mir einfach
sehr großen spaß, freizeitaktivitäten
für junge menschen zu planen, anzu-
bieten und gemeinsam durchzufüh-
ren.  

Privat interessieren mich radfahren,
grillen und alte autos. 

ich freue mich auf eine angenehme
gemeinsame Zeit im Jugendtreff. 

Neuer Sozialpädagoge im Jugendzentrum

mein name ist benedikt stuhlfelner,
ich bin 18 Jahre alt und gebürtiger
dingolfinger. Zurzeit besuche ich den
sozialzweig der fachoberschule
landshut, weshalb ich ein pädagogi-
sches Praktikum ableisten muss. 

die arbeit im Jugendzentrum bereitet
mir sehr viel freude, da auch ich vor
einigen Jahren selbst zu den besu-
chern gehörte. die neue sichtweise
als mitarbeiter gibt mir interessante
einblicke in den beruf eines sozialpä-
dagogen. gemeinsam mit den mitar-
beitern versuche ich in meiner Zeit
des Praktikums den Jugendlichen ein
möglichst abwechslungsreiches und
sinnvolles freizeitangebot zu bieten. 

außerhalb des Praktikums gehe ich
gerne ins fitnessstudio oder mache
unternehmungen mit freunden.

Der Praktikant im JuZ stellt

sich vor
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Welche der Freizeitangebote des Ju-

gendtreffs Get2gether im Stadtteil-

zentrum Nord gefallen dir am besten?

am besten finde ich die angebote die
ohne strom funktionieren, wie bei-
spielsweise Tischtennisspielen, bil-
lard, den Tischkicker oder das
russische Kartenspiel durak.

Warum gefallen dir diese klassischen

Spiele mehr als beispielsweise Kon-

solenspiele?

beim spielen an den Konsolen be-
steht nicht so eine persönliche bin-
dung wie bei den genannten spielen.
der spaß mit den freunden steht für
mich im get2gether im vordergrund.

Seit wann und wie regelmäßig be-

suchst du den Jugendtreff Get2get-

her?

seit 6 Jahren komme ich regelmäßig
ins get2gether und das mindestens
einmal die woche.

Wie kommt es, dass du das Get2get-

her immer wieder regelmäßig be-

suchst?

über die Jahre hat sich das get2get-
her für mich und meine freunde zu
einem zweiten wohnzimmer entwi-
ckelt und bei Problemen oder ge-
sprächsbedarf kann ich mich immer
an einen der mitarbeiter wenden.

Wie wurdest du bei deinem ersten

Besuch im Get2gether aufgenom-

men?

wie jeder andere wurde ich herzlich
aufgenommen, nationalität und haut-
farbe spielen im get2gether keine
rolle.

Was würdest du dir in Zukunft für das

Get2gether wünschen?

vielleicht könnte man das get2gether
gemütlicher gestalten mit bequeme-
ren sitzgelegenheiten, dass es noch
schöner ist hier seine Zeit zu verbrin-
gen. vielleicht könnte man in Zukunft
altersabhängige Öffnungszeiten ein-
führen.

Die Jugendseite - Interview mit David K.

1.) wie findet ihr den Jugendtreff? 

 wir haben spaß, wenn wir da sind

 es gibt viele spielangebote

 man kann ohne schuldruck freunde finden im gleichen alter

 wir können chillen

2.) wie lange besucht ihr schon den Jugendtreff 

 wir kommen seit ca. 3 Jahren hier her.  Je älter man ist, um so 
öfter. 

3.) was ist das beste am Jugendtreff für  euch?

 das ist wie ein  zweites zu hause für uns.

4.) was würdet ihr euch wünschen für den Jugendtreff? 

 Offenes internet ohne Zugangsdaten

 das man seine musik vom handy laut hören darf

 einen fernseher

marvin und ralf, 13 Jahre

namen wurden auf wunsch der Jungs geändert

Benedikt führt das Interview mit David

Im Jugendtreff - zwei Jugendliche geben Auskunft



eine grippe, ein gebrochener
fuß: das sind dinge, die jeder
einkalkuliert in seinem leben.
und die von anderen akzeptiert
werden. aber jeder mensch kann
im laufe seines lebens in seeli-
sche schwierigkeiten kommen
oder von psychischem leiden be-
troffen werden. Oftmals reagiert
das umfeld mit unverständnis.
Kontaktprobleme und vereinsa-
mung können die folge sein.

hier setzt die beratungsstelle für
seelische gesundheit des caritas-
verbandes isar/vils e. v. mit ihrem
angebot der Teestube an: sie ist
ein Ort, an dem menschen mit
psychischen Problemen und Kon-
taktschwierigkeiten einfach mal
vorbeischauen können auf eine
Tasse Kaffee, eine runde „Kniffel“
oder ein gespräch. ein Ort zum
miteinander Tee- oder Kaffeetrin-

ken, unternehmungen Planen,
reden und Zuhören, spielen oder
einfach nur dabei sein. es kann
zusammen gelacht und geweint
werden, man fühlt sich aufgeho-
ben in einer gemeinschaft und
kommt nach oft langen Zeiten der
einsamkeit und isolation wieder
mit anderen in Kontakt.

in dingolfing und landau gibt es
insgesamt vier Teestubengrup-
pen, die von ehrenamtlichen mit-
arbeiterinnen organisiert und
begleitet werden. seit april trifft
sich die Teestube am donnerstag
nun regelmäßig jede woche
(außer in den schulferien) von
9:00 uhr bis 11:00 uhr im stadt-
teilzentrum. neue besucherinnen
und besucher sind jederzeit herz-
lich willkommen, eine anmeldung
ist nicht erforderlich. 

weitere informationen gibt es bei
der beratungsstelle für seelische
gesundheit der caritas in landau
unter Tel. 09951/9851-15 oder
unter www.caritas-landau.de.

Teestube für Menschen mit seelischen Problemen

Der Besprechungsraum des Stadtteilzentrums Nord wird
seit April regelmäßig zur Teestube
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Der Isar wird das Bett neu gemacht

EU LIFE-Projekt „Flusserlebnis

Isar“ genehmigt

1.117 anträge wurden bei der eu zur
förderung eingereicht, 96 davon wur-
den eu-weit bewilligt. die untere isar
auch im bereich von dingolfing ist mit
dabei! Projektträger ist das wasser-
wirtschaftsamt landshut zusammen
mit der regierung von niederbayern,
sachgebiet naturschutz. die ge-
samtmaßnahme erstreckt sich von
loiching bis ettling und verursacht
Kosten in höhe von 6.354.640 €, von
denen die eu 3.812.784 € über-
nimmt.

hauptziel des geplanten life-Pro-
jekts ist es, die isar durch umfangrei-
che verbesserungen der
gewässerstruktur (v.a. uferrenaturie-
rung und redynamisierung) aufzu-
werten. dadurch sollen die
lebensbedingungen vor allem für
aquatische und semi-aquatische le-
bensräume (auwälder, auwiesen)
und arten (vor allem strömungslie-
bende und kieslaichende fischarten
wie huchen, schied, barbe und
nase) entscheidend verbessert wer-
den. gleichzeitig soll aber auch der
erlebnis- und erholungswert der
flusslandschaft gesteigert werden. 

das wasserwirtschaftsamt und die
regierung von niederbayern haben
die Planung im märz im stadtrat im
einzelnen erläutert und sind auch auf
den zeitlichen ablauf näher eingegan-
gen. schön für die stadt ist, dass die
maßnahmen voraussichtlich
2016/2017 in dingolfing beginnen
werden.

Der Natur wieder Raum geben

die isar ist heute reguliert und begra-
digt. mittlerweile zeigen vorkehrun-
gen gegen ehemals regelmäßige
überschwemmungen und verlage-
rungen des flussbettes auch ihre
schattenseiten: neben einer verar-
mung des Ökosystems wirkt der
fluss streckenweise recht eintönig
und wenig einladend. das eu life-
Projekt „flusserlebnis isar" soll nun
auf insgesamt 31 flusskilometern
verbesserungen mit sich bringen. der
dingolfinger abschnitt erstreckt sich

dabei von der brücke bahnhofstraße
über die brücke ennser str. bis zur
brücke Osttangente.

Ziel der maßnahme ist es, den raum
zwischen den deichen besser als le-
bens- und erholungsraum auszunut-
zen. dafür wird der flussverlauf in
sanfte Kurven gelegt und das fluss-
bett eingeengt. dies führt insgesamt
zu einer erhöhung der fließge-
schwindigkeit. gleichzeitig wird das
tiefer gelegene gerinne von Kiesbän-
ken eingefasst. der dafür notwendige
Kies wird nicht eigens antransportiert,
sondern nur innerhalb des bestehen-
den flussbettes umgeschichtet. der
fluss weist dadurch ein nebeneinan-
der von seichten und tiefen bereichen
mit unterschiedlichen fließgeschwin-
digkeiten auf. in einem übergangsbe-
reich zum ufer hin sind weitere
elemente wie steinriegel und an-
sammlungen von Totholz, wiesen
und wäldchen mit nistkästen ge-
plant. dadurch entsteht ein vielfältig

strukturierter, naturnaher lebens-
raum, der eine viel größere Zahl an
arten beherbergen kann, als es mo-
mentan der fall ist.

freilich werden auch die menschen in
diesem ensemble einen Platz haben.
während die fußwege in richtung
der deiche zurück genommen wer-
den, wird der übergangsbereich zum
fluss hin breiter und kann künftig als
attraktives naherholungsgebiet ge-
nutzt werden. gleichzeitig wird jedoch
erwartet, dass alle erholungssuchen-
den den naturraum respektieren und
keinen müll oder beschädigungen
hinterlassen. der umbau des fluss-
abschnitts selbst kann leider nicht
ganz ohne einschnitte von statten
gehen. Zunächst sind rodungen
flussnaher gehölze ein nötiger ein-
griff, dem jedoch auf längere sicht ein
sehr viel größerer ökologischer nut-
zen gegenüber steht. die stadt hat in
diesem Zusammenhang eine infor-
mationsveranstaltung angekündigt.

oben: Das Flussbett der Isar in Dingolfing heute

unten: Planungsentwurf Ökologische Entwicklungskonzeption



Was ist los im Stadtteilzentrum? Belegungsplan ab Mai 2016
unter Vorbehalt – informieren Sie sich bei uns!

14:00-17:00 Kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

17:00-19:00 albanisch für 
schulkinder. Kosova e.v.

18:00-19:30 deutschkurs für anfän-
gerinnen ii (mit mi.). Quartiermana-

gement

M o n t a g D i e n s t a g M i t t w o c h

D o n n e r s t a g

F r e i t a g

13:00-13:45 Uhr essensausgabe
clean winners e.v.

14:00-17:00 Kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

17:00-18:00 schach für Kinder. Tür-
kischer elternbeirat e.v.

18:00-19:30 deutschkurs für fort-
geschrittene ii. Quartiermanagement

09:00-11:00 Teestube der bera-
tungsstelle für seelische gesund-
heit. caritasverband isar/ vils e.v.

13:00-16:00  Offene sprechstunde.
Quartiermanagement

14:00-17:00 sprechstunde sucht-
beratung. landratsamt

14:00-17:00 Kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

16:00-17:45 Uhr basteln für Kinder
im grundschulalter (nach ankündi-

gung)

10:00-11:30 deutschkurs für anfän-
gerinnen i (mit mi.). Quartiermana-

gement

14:00-16:00 lebensmittelausgabe.
arnstorfer Tafel

14:00-17:00  Kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

15:00-20:00 schnitzkurs. lands-
mannschaft d. deutschen aus 

russl. e.v.

09:00-12:00 Offene sprechstunde.
Quartiermanagement

09:00-12:00 Offene sprechstunde/
Team. betreuungsverein 1:1

10:00-11:30 deutschkurs für anfän-
gerinnen i (mit do.). Quartiermana-

gement

14:00-16:00  spielenachmittag für
senioren. seniorenbeirat (jeden letz-

ten mittwoch im monat)

14:00-17:00 Kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

16:00-17:45 basteln für Kinder im
grundschulalter (nach ankündigung)

17:00-18:00 schach für Kinder

18:00-19:30 deutschkurs für anfän-
gerinnen ii (mit mo.). Quartiermana-

gement

18:00-19:30 deutschkurs für fort-
geschrittene i. Quartiermanagement

10:00-15:45 förderunterricht
deutsch/ mathematik, Klassen 2-4.

Quartiermanagement

10:00-13:00 schnitzkurs. Quartier-
management

14:00-17:00 Kartenspielen für se-
nioren. seniorenspielgruppe

14:00-18:00  seniorentreff. lands-
mannschaft d. dt. aus russl. e.v.

(jeden 3. samstag im monat)

11:00-15:00 Treffen Türkischer el-
ternbeirat e.v.

13:00-16:00 schnitzgruppe. lands-
mannschaft d. deutschen aus russ-

land e.v.

S o n n t a g

S a m s t a g

Get2gether - offener Jugend-

treff im Stadtteilzentrum Nord

Öffnungszeiten:
dienstag bis freitag 
von 16 - 20:00 uhr

Fragen zu den Angeboten?
Auskunft bekommen Sie unter

08731/ 326623
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Sie finden uns auch im Internet:

www.hoell-post.de

www.quartiermanagement-

dingolfing.de
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Monatliche Stadtführung

Brunneng´schichten

07.06.2016 um 18:30 Uhr am

Bruckstadel (Fischerei 9)

Kräuterwanderung

15.08.2016 um 14:00 Uhr

Treffpunkt wird noch bekannt

gegeben


